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ie Hauptarbeitsgebiete von
Prof. Trevor Burke stellen 
die werkstoffkundlichen so-

wie anwendungstechnischen Eigen-
schaften von zahnfarbenen Restau-
rationsmaterialien dar. Der besondere
Schwerpunkt gilt hierbei der objekti-
ven Bewertung der Eignung dieser 
Materialien bei der klinisch-prakti-
schen Verwendung in der allgemein-
zahnärztlichen Praxis. Dies zeigt sich
vor allem in der Funktion Prof. Burkes 
als derzeitiger Vorsitzender des Euro-
pean Practice-based Research Net-

work der IADR (International Associa-
tion for Dental Research) und seiner
diesbezüglichen wissenschaftlich-ko-
ordinierenden Leitung zweier Forscher-
gruppen von niedergelassenen Zahn-
ärzten. Die eine, PREP Panel, umfasst 
32 Praktiker aus dem gesamten Ver-
einigten Königreich und einen vom 
europäischen Festland. Die andere,
BRIDGE genannt, setzt sich aus zwölf
praktizierenden Zahnärzten der West
Midlands Großbritanniens zusammen.

Bewertung anhand 

praxisrelevanter Voraussetzungen

Zehn zufällig ausgewählten Mitglie-
dern von PREP (Product Research and
Evaluation by Practitioners) wurden im
September 2011 mit einem erläutern-
den Anschreiben Fragebögen und Pa-
ckungen von Beautifil Flow Plus zu-
gesandt. Auf der Basis einer jeweils
ebenso schriftlich erfolgten umfassen-
den Anleitung zum Umgang mit diesen
fließfähigen Kompositen und einer aus-
führlichen Darstellung der werkstoff-
kundlich besonderen Beschaffenheit
(Giomer-Technologie) dieser Restau-
rationsmaterialien erhielten die zehn
Zahnärzte Gelegenheit, die Produkte in
ihren Praxen einzusetzen.

Bei den ausgewählten Testern handelte
es sich durchweg um erfahrene Prak-
tiker, deren Universitätsabschluss im
Durchschnitt 23 Jahre zurücklag, kon-
kret zwischen 10 und 38 Jahren. Alle 
zehn Bewerter verwendeten im Rah-
men von Füllungsversorgungen bisher
schon konventionelle fließfähige Kom-
posite oder fließfähige Kompomere.
Fünf davon für Klasse I-Kavitäten; 
vier für Klasse III-Kavitäten; sechs für
Klasse V-Kavitäten und acht nutzten
fließfähige Komposite speziell als Un-
terfüllungsmaterial bei Restaurationen
mit plastischem Komposit im Seiten-
zahnbereich.

Bewertungskriterien 

und Klassifikation

Die Tester waren gehalten, ihre Bewer-
tungen mit Bezug auf ihre bisherigen
Erfahrungen mit anderen fließfähigen
Füllungswerkstoffen zu treffen. So ga-
ben einige Zahnärzte beispielsweise 
an, dass die bisher verwendeten fließ-
fähigen Komposite ein extrem schnel-
les Vorgehen erforderten, um ein Weg-
fließen des Restaurationsmaterials 
aus der Kavität zu vermeiden. Vielfach
wurde bei den gewohnten Flowables
auch bemängelt, dass sich häufig Luft-
einschlüsse während des Füllungsvor-
ganges ergäben.
Alles in allem bewerteten die Tester 
die bislang verwendeten konventio-
nellen fließfähigen Komposite mit 3,9;
wobei 1 für „schwierig in der Anwen-
dung“ und 5 für „einfach in der Anwen-
dung“ stand.
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Kompositfüllungsmaterialien
mit offizieller Anerkennung

| Dr. Markus Th. Firla

Der Kreis von zahnärztlichen Praktikern um Prof. Burke, Universität Birmingham, Großbritannien,
hat nach einem klinischen Feldtest für Material- und Handlingseigenschaften eine exzellente 
Bewertung abgegeben.

Das aus den ergonomisch gestalteten Spritzen in 
alle Kavitäten-Klassen (I–V) „injizierbare“, fließfä-
hige Komposit-Füllungsmaterial Beautifil Flow Plus. 
Die in ihrem Fließverhalten unterschiedlich standfes-
ten Materialvarianten F03 (links) und F00 (rechts)
zeichnen sich auch durch eine patentierte Füllerpar-
tikeleigenschaft aus: die kontinuierliche Fluorid-Io-
nen-Aufnahme und -Abgabe an das Füllungsumfeld.
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Dieser Bewertungsschlüssel als Punk-
tevergabe von 1 für „schlecht“ bis 5
für „voll zufriedenstellend“ wurde auch
für das zu testende Beautifil Flow Plus
herangezogen.

Ergebnisse

Während des Bewertungszeitraumes
wurden von allen zehn Testern mit den
beiden Produkten Beautifil Flow Plus
F00 und Beautifil Flow Plus F03 ins-
gesamt 354 Füllungen gelegt: 90 in
Klasse I-, 59 in Klasse II-, 55 in Klasse 
III-, 12 in Klasse IV- und 138 in Klasse 
V-Kavitäten, wobei die meisten Klasse
I- und Klasse V-Restaurationen in Frei-
handtechnik erfolgten. Bei Klasse II-,
III- und IV-Füllungen wurden meistens
Matrizen verwendet.

Auf der Grundlage dieser praktisch-
klinischen Erfahrungen vergaben die
zehn Zahnärzte der PREP-Gruppe im
Durchschnitt für die erhobenen Krite-
rien nachfolgende Bewertungen, wo-
bei 1 = schlecht/unpraktisch und 5 = 
exzellent/praktisch wiedergibt:    

Klare Verständlichkeit aller Eigen-

schaften und Anwendungsmöglich-

keiten des Produkts

4,9

Gesamteindruck der Packungsform

4,8

Brauchbarkeit und Nutzen der sich 

auf der Packungsrückseite befinden-

den Gebrauchsanweisung

4,7

Ausbringung und Verarbeitung von

Beautifil Flow Plus

5,0

Viskositäten der beiden Materialien

(Beautifil Flow Plus F00 und F03)

3,3

Polierbarkeit

5,0

Transluzenz/Opazität

2,9

Ästhetischer Gesamteindruck

5,0

Anwenderfreundlichkeit

4,4

Akzeptanz von Beautifil Flow Plus

4,2

Als einziges Manko des Beautifil Flow
Plus Komposit-Systems (F00 und F03)
gaben die Tester das Fehlen eines Farb-
schlüssels zur gezielten Farbauswahl
an, obwohl sämtliche Komposite der
Beautifil-Kunststoff-Füllungsmateria-
lien, also die fließfähigen wie auch die

pastösen, gemäß den VITA-Farben farb-
optisch eingefärbt sind (Abb. 1). 

Zusammenfassung

Zusammenfassend lässt sich festhal-
ten, dass die in ihrem Anfließverhalten
sehr gut steuerbaren Kunststoff-Res-
taurationsmaterialien Beautifil Flow
Plus F00 und Beautifil Flow Plus F03
spezielle Giomer-Komposite darstel-
len, die sich durch eine raffinierte 
chemisch-werkstoffkundliche Kombi-
nation von Glasionomer und Komposit 
in ihren physikalischen Eigenschaften
klinisch besonders auszeichnen. Her-
vorzuheben ist in diesem Kontext, 
dass diese „Giomer“-Restaurations-
werkstoffe des japanischen Herstellers
SHOFU S-PRG Füllerpartikel (Surface
Pre-Reacted Glassionomer) enthalten,
welche nicht zeitlich begrenzt Fluorid
abgeben, sondern nachhaltig, da sie in
einem chemischen Kreislauf aus dem
Mundhöhlenmilieu Fluorid-Ionen auf-
nehmen und wieder abgeben können.

Endergebnis

Bedingt durch diese hochwertigen
werkstoffkundlichen Eigenschaften
und das insgesamt deutlich praxis-
freundliche Handling dieser Giomer-
materialien ordneten die zehn Test-
zahnärzte die Produkte hinsichtlich 
ihrer Materialeigenschaften und Vor-
teile bei der Anwendung mit ei-
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Abb. 1: Die in ihrer Viskosität unterschiedlichen Flowables stehen in 
einer für die routinemäßig durchzuführende Füllungsversorgung mehr
als ausreichenden Farbpalette (gemäß VITA-Farben und Herstelleranga-
ben) zur Verfügung (siehe für F03 oben und für F00 unten) (druckbe-
dingte Farbabweichungen nicht ausgeschlossen).

Platzierung der Wichtigkeit der Produkteigenschaften

Gesamtrang Eigenschaft des Produktes Durchschnittswert

1. Einfachheit der Verarbeitung, auch in
schwierigen Bereichen, „Spritzfähigkeit“ 2,4

2. Ästhetik 2,7

3. verschiedene Viskositäten, kontrollierbare
Ausbringung bzw. Applikation 3,8

4. Universalfüllungsmaterial für alle Kavitäten-
klassen in Front- und Seitenzähnen 4,1

4. Anwenderfreundlichkeit 4,1

5. Giomer-/S-PRG-Technologie, Fülleranteil 67% 5,3

5. Preisgünstig, kosteneffektiv im Gebrauch 5,3

6. Röntgenopazität 15% höher als Zahnschmelz 5,8

7. Spritzendesign verhindert Auslaufen 6,3

8. Bestandteil bzw. Ergänzung einer Produktlinie
(Beautifil System) 7,7



nem endgültigen Gesamtdurchschnitt-
punktewert von 4,2 recht hoch ein. 
Sehr aufschlussreich bei dieser Be-
wertung waren auch die Antworten 
der Praktiker auf die Fragen nach der
Einordnung der Wichtigkeit der bei
Beautifil Flow Plus vorliegenden Ma-
terial- und Handlingeigenschaften. In
einem Ranking von 1 bis 10 (1 = am
wichtigsten, 10 = am unwichtigsten)

ergab sich gemäß den gemachten An-
gaben folgende Einschätzung (s. Ta-
belle linke Seite).

Fazit

Alles in allem ergab die wissenschaft-
lich angelegte, praxisrelevant durch-
geführte Untersuchung, dass die bei-
den unterschiedlich fließfähigen Kom-
posite F00 und F03 aus der Beautifil

Flow Plus-Produktpalette eine sinn-
volle Bereicherung für die in der zahn-
ärztlichen Praxis verwendeten Werk-
stoffe darstellen. So resümierte jeder
der Bewerter, dass er die getesteten
Restaurationsmaterialien nachkaufen
würde, um sie so weiter benutzen zu
können.
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Abb. 2a und 2b: Vorher- und Nachher-Fotos einer Klasse V-Restauration aus Beautifil Flow Plus F03 an einem 
oberen rechten Eckzahn (Foto von Dr. Norman Tulloch, Allness, Schottland). – Abb. 3a und 3b: MOD-Komplett-
aufbau-Füllung an Zahn 14 mittels Beautifil Flow Plus F00 (Foto von Dr. Peter Sands, Abingdon, England).


